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§ 64 ökologische Ausgestaltung, Abs. 4
Einwendung
Formulierung der Musterbauordnung - «Wege, Plätze und 
Umgebungsflächen sind möglichst mit sickerfähigen Belägen 
zu gestalten» - zu verwenden und Abänderung des GGR 
wieder rückgängig zu machen.

Vorschlag Stadtrat
Damit die Belagswahl nicht offen bleibt, wird vorgeschlagen, 
den letzten Satz im Abs. 4 des §64 wie folgt zu ergänzen 
(fett):
«Wege, Plätze und Umgebungsflächen sind möglichst über 
die Schulter zu entwässern und die Beläge möglichst 
sickerfähig zu gestalten.»
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§ 64 ökologische Ausgestaltung, Abs. 4
Entwässerung über die Schulter (in die angrenzende Grünfläche) 

Quelle: KBOB

Aabachstrasse 10, Zug
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§ 64 ökologische Ausgestaltung, Abs. 4
Sickerfähige Beläge 
(z.B. Kies, Schotterrasen, Sickerasphalt, Pflastersteine, Rasengittersteine, durchlässige Betonbeläge)

Quellen: KBOB / focus-n.ch (Foto Schotterrasen)
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Abklärungsauftrag aus BPK-Sitzung vom 27. Mai 2026
Ortsplanungsrevision – Nutzungsplanung 

Stadt Zug – Ortsplanungsrevision – BPK – 9. Juni 2026

§ 64 ökologische Ausgestaltung, Abs. 4
Kombination aus Sicht Baudepartement bei Wegen, Plätzen und Umgebungsflächen korrekt 
 möglichst Entwässerung über die Schulter und möglichst sickerfähiger Belag

Quelle: Kanton Zürich, AWEL Quelle: grünwerk 1 Landschaftsarchitekten (Kantonsschule Hardwald, Olten)
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Zweiter Oberstufenstandort
• Bedarf im Schulhaus Loreto bis Schuljahr 2039/40 gedeckt
• Sept. 2025 Beschluss Kantonsrat, am prüfungsfreien Übertritt ins Langzeitgymnasium festzuhalten 

und Beschluss, dass Kantonsschule Zug ein Kurzzeitgymnasium erhält. 
• 2. Oberstufenstandort bedeutet auch Bedarf an Frei- bzw. Sportflächen, deshalb wurden folgende 

zwei Standorte überprüft:
− Gebiet Lüssi Göbli

Anspruchsvolle Rahmenbedingungen und Voraussetzungen verunmöglichen aktuell 
gemeinsame Einzonung mit Baar 
(Beantwortung Stadtrat der Interpellation "Strategische Reserve öffentliche Zone OeIB im 
Gebiet Lüssi Göbli")

− Areal Altes Gaswerk
§23 nBO: preisgünstiges Wohnen und öffentliche Nutzungen wie u.a. Betreuung, Schul- und 
Sportanlagen  Oberstufenstandort zulässig
Zum geeigneten Zeitpunkt kann Stadt Zug die Nutzungen für das Gaswerkareal definieren und 
Projekt entwickeln.
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Zonenplan
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